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Erfahrenes Team für die Gilde
Münder Gilde wählte Vorstand und stellte diesjährige Veranstaltungen vor

es in der Sitzung. Die Münde-
ner Gilde, die Stadt Hann.
Münden und Hann. Münden
Marketing wollen nach Anga-
ben Sadowskys zu einem klä-
renden Gespräch zusammen-
kommen. mle

Termine: Die Mündener Gilde or-
ganisiert in diesem Jahr unter an-
derem den Frühlingsmarkt am 31.
März mit verkaufsoffenem Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr, das Fest
Münden Live, 15. und 16. Juni,
ebenfalls mit verkaufsoffenem
Sonntag von 13 bis 17 Uhr (dazu
am Sonntag Bürgerfrühstück ab
11 Uhr), „Da für Sie“ am 27. Ok-
tober sowie ein Sonntagseinkau-
fen nach Erholungsortregelung
am 15. Dezember.

Klärungsbedarf gebe es
beim Livemusik-Festival
Münden-Live am 15. und 16.
Juni: Die Mündener Gilde ha-
be noch einen offenen Posten
von etwa 1500 Euro vom
letztjährigen Fest. Dienstleis-
tungen wie unter anderem
das Aufstellen von Absper-
rungen in der Altstadt habe
bis 2017 die Stadt Hann. Mün-
den über die Kommunalen
Dienste Münden übernom-
men.

Aufgrund der Umwand-
lung des Stadtmarketings in
Hann. Münden Marketing
(HMM) hätten sich einige Zu-
ständigkeiten geändert, hieß

den neu gewählten Vorstand
zu: Neben wiederkehrender,
schon bekannter Events wie
dem Frühlingsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag am
31. März müssen weitere Ak-
tionen neu entwickelt oder
überdacht werden.

Die Ostereier-Aktion, bei
der Kinder und Jugendliche
im Innenstadtbereich nach
bunten Eiern mit Gilde-Logo
suchten und so Wertkarten
für den Einzelhandel gewin-
nen konnten, werde bei-
spielsweise in diesem Jahr
nicht mehr stattfinden. „Die
Luft ist raus“, erklärte Sadow-
sky.

gewählt wurden Fritz Fehren-
sen, Kerstin Mitteldorf, Peter
Schüller, neu dazu gewählt
wurden Tobias Vogeley,
Björn Christian Bornhoff,
Britta Barth und (in Abwesen-
heit) Matthias Biroth. Die Kas-
senprüferinnen Verena Al-
brecht und Anja Fehrensen
bleiben in ihrem Amt.

Die Gilde wird mit erfahre-
nen Führungsmitglieder fort-
geführt: Sadowsky engagiert
sich seit acht Jahren bei der
Mündener Gilde, Probeck ist
sogar zehn Jahre Mitglied.

Mit Blick auf die Aktionen
und Veranstaltungen in die-
sem Jahr kommt Arbeit auf

Hann. Münden – Das vergange-
ne Jahr war aus Sicht der
Mündener Gilde mehr als ge-
lungen: Ihre Veranstaltun-
gen, vom Frühlingserwachen
im März bis hin zur Weih-
nachtsbaum-Aktion im De-
zember, brachten viele Men-
schen in die Mündener Alt-
stadt, zu den Märkten, Kul-
turveranstaltungen, zu den
Gastronomen und in die Ge-
schäfte.

Auch mit den politischen
Aktivitäten sei man zufrie-
den, skizzierte Jens Herbort
während der Mitgliederver-
sammlung im Bahnhofsge-
bäude in Hann. Münden.

Man habe einen Sitz im
Stadtentwicklungsausschuss
sowie einen im Vorstand der
Erlebnisregion und sei Teil
der Projektgruppe Wochen-
markt – und habe dadurch
die Chance, gehört zu wer-
den.

Um die Aktivitäten der 107
Mitglieder umfassenden Gil-
de weiter erfolgreich fortzu-
führen, sind aber auch Verän-
derung nötig: Da ein Teil des
bisherigen Vorstands für eine
Wiederwahl nicht zur Verfü-
gung stand, standen Wahlen
auf der Tagesordnung des
Treffens.

Auf eigenen Wunsch verlie-
ßen Harald Funken, Susann
Knappe, Michael Kühle-
windt, Dr. Jens Herbort und
Jörg Hartung den Vorstand.

Im neuen Führungsteam
sind nun Andreas Sadowsky
und Thomas Probek, Schatz-
meister bleibt Ulrich Böh-
mer, Schriftführer ist nun
Henning Reuß. Als Beisitzer

Sie bringen ihre Erfahrung für die Führung der Mündener Gilde mit: (von links) Björn Christian Bornhoff, Ulrich Böhmer,
Kerstin Mitteldorf, Fritz Fehrensen, Henning Reuß, Britta Barth, Andreas Sadowsky, Peter Schüller, Thomas Probek
und Tobias Vogeley. FOTO: MARGARETE LEISSA

Amphibienzaun: Auf Helfer am Straßenrand achten
Landkreis Göttingen appelliert an Verkehrsteilnehmer, vorsichtig zu fahren

die L 563 westlich von Klei-
nalmerode (Umschwang).

Die Vollsperrungen für den
Amphibienschutz, die von
der Abenddämmerung bis in
die Morgenstunden hinein
gelten, wurden zwischen
Klein Schneen und Friedland
beziehungsweise Groß
Schneen (K 26/K 27), zwi-
schen Gelliehausen und Ap-
penrode bis zur L 568 (Ge-
meindeverbindungsstraße),
in Bilshausen auf der Ge-
meindestraße „Auf dem
Osterberg“ (südlicher Be-
reich), zwischen Oberode
und Laubach (Gemeindever-
bindungsweg) und östlich
von Dahlheim (L 563) einge-
richtet. mle

Weitere Informationen: Untere
Naturschutzbehörde, unter Tel.
05 51/525 46 99 oder per E-Mail:
naturschutz@landkreisgoettin-
gen.de.

Naturschützer gefährdet. Der
Landkreis Göttingen bittet
daher eindringlich Fahrerin-
nen und Fahrer, Tempobe-
schränkungen einzuhalten
und in Straßenabschnitten,
die durch Hinweisschilder
mit Froschsymbol gekenn-
zeichneten sind, umsichtig
zu fahren.

Von Geschwindigkeitsbe-
grenzungen betroffen sind
die B 446 nördlich von Rey-
ershausen, die K 102 bei
Thiershausen, die K 212 zwi-
schen Nienhagen und Esche-
rode, die K 42 südlich von Os-
senfeld, die L 533 zwischen
Benterode und Landwehrha-
gen (Bruchhof/Einmündung
K 222), die L 554 westlich von
Adelebsen, L 564 zwischen
Dramfeld und Obernjesa, die
L 561 nördlich Hilwartshau-
sen (Ballertasche), die L 563
westlich von Uschlag, die L
563 östlich von Nieste und

lose Verkehrsteilnehmer
nicht an Geschwindigkeitsbe-
grenzungen halten, so die
Kreisverwaltung. Dadurch
werden die ehrenamtlichen

rungen erlassen. Diese gelten
voraussichtlich bis Ende
April.

Immer wieder sei zu beob-
achten, dass sich rücksichts-

Landkreis Göttingen – An den
vergangenen zwei Wochen-
enden haben Helfer an be-
troffenen Straßenabschnit-
ten Amphibienzäune aufge-
baut.

Zahlreiche Ehrenamtliche,
darunter auch Kinder und Ju-
gendliche, sammeln die Frö-
sche und Kröten an beson-
ders gefährdeten Stellen am
Straßenrand ein und tragen
sie in Eimern über die Stra-
ßen, informiert der Landkreis
Göttingen in einer Mittei-
lung. Dabei geraten sie durch
unachtsame Fahrer von Au-
tos und Lastwagen oft selbst
in Gefahr.

Um die Gefährdung von
Menschen und Tieren wäh-
rend der Zeit der Amphibien-
wanderung zu verringern,
hat der Landkreis in elf Berei-
chen Geschwindigkeitsbe-
grenzungen sowie an fünf
Straßenabschnitten Vollsper-

Auf die Rücksicht von Autofahrern angewiesen: An etli-
chen Straßenabschnitten bauen Helfer Amphibienzäu-
ne auf und tragen Kröten und Frösche über die Straße.
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Die Feuerwehr im Kröteneinsatz
Helfer stellen Amphibienschutz-Zaun an der Landesstraße bei Landwehrhagen auf

fen die Amphibien den Zaun
entlang und fallen in die ein-
gegrabenen Eimer.

Ehrenamtliche Helfer brin-
gen dann jeden Tag die gefan-
genen Tiere auf die andere
Straßenseite.

In etwa sechs Wochen wer-
den die Amphibienschutz-
Zäune wieder abmontiert
und eingelagert. Die Aktion
fand am vergangenen Wo-
chenende vor den Sturmein-
sätzen statt. ems

Metern statt. Das teilte Feuer-
wehrsprecher Philipp Voge-
ley mit.

Das Netz des Schutzzaunes
ist an der Unterseite im Bo-
den so befestigt, dass die Am-
phibien nicht hindurch
schlüpfen können. In regel-
mäßigen Abständen sind am
Zaun Eimer eingegraben, in-
formiert Vogeley.

Beim Versuch, die Straße
auf dem Weg zu ihren Laich-
plätzen zu überqueren, lau-

Landwehrhagen – Zum Schutz
von Erdkröten, Molchen und
Fröschen, die jetzt wieder bei
den milden Temperaturen zu
ihren Laichgründen unter-
wegs sind, haben Mitglieder
der Feuerwehr Landwehrha-
gen und weitere ehrenamtli-
chen Helfer einen Amphi-
bienschutz-Zaun aufgestellt.

Die Aktion fand an der Lan-
desstraße L 533 zwischen
„Bruchhof“ und Landwehrha-
gen auf einer Länge von 500

500 Meter ist der Zaun lang, den die Helfer aufgestellt
haben. FOTO: BENJAMIN LIESE/FEUERWEHR LANDWEHRHAGEN

Unterhaltsstelle
ist geschlossen
Landkreis Göttingen – Die Un-
terhaltsvorschussstelle des
Fachbereiches Jugend des
Landkreises Göttingen ist am
Mittwoch, 20. März, geschlos-
sen. Das teilt die Kreisverwal-
tung mit.

Betroffen sind die Standor-
te Göttingen (Reinhäuser
Landstraße 4) und Osterode
am Harz (Herzberger Str. 5).
Grund ist eine interne Fort-
bildungsmaßnahme,
schreibt der Landkreis in der
Mitteilung. mle

Blitzer an fünf
Tagen in
zehn Kommunen
Göttingen – Der Landkreis
Göttingen kündigt für diese
Woche Geschwindigkeits-
kontrollen an fünf Werkta-
gen an. Er blitzt in zehn ver-
schiedenen Kommunen..Montag, 18. März: Gemein-

de Friedland, Stadt Bad
Sachsa, Gemeinde Walken-
ried und Stadt Osterode;.Dienstag, 19. März: Gemein-
de Gleichen, Gemeinde
Walkenried, Stadt Herz-
berg und Stadt Bad Lauter-
berg;.Mittwoch, 20. März: Flecken
Adelebsen, Stadt Herzberg,
Stadt Duderstadt und Ge-
meinde Walkenried;.Donnerstag, 21. März: Ge-
meinde Rosdorf, Stadt Bad
Lauterberg, Stadt Bad Sach-
sa und Stadt Duderstadt;.Freitag, 22. März: Stadt Du-
derstadt, Samtgemeinde
Hattorf, Stadt Osterode und
Stadt Herzberg.
Verkehrsteilnehmer müs-

sen im gesamten Kreisgebiet
darüber hinaus mit weiteren
Kontrollen, auch durch die
Polizei rechnen, heißt es in
einer Mitteilung der Kreisver-
waltung. Ziel der Kontrollen
sei es, Verkehrsunfälle zu ver-
hüten. bsc

Lesung des Duos
„Wilder Mohn“
über Heimat
Hann. Münden – Das Leseduo
„Wilder Mohn“, Marie Anne
Langefeld und Carmen Ba-
rann, gibt am Mittwoch,
20. März, einen Blick auf das
Leben in Hann. Münden der
„Goldenen Zwanziger“. In ih-
rer Lesung „Hier ist mein
Reich, hier reich ich mir“ ab
19 Uhr in der Reformierten
Kirche, Burgstraße in Hann.
Münden, legen sie auch „ein
kritisches Augenmerk auf
das Hier und Heute und auf
die Frage ,Wo bin ich Zuhau-
se‘ – eine Frage, die sich Men-
schen in allen Jahrhunderten
gestellt haben und die sie
heute vermehrt stellen müs-
sen“, so die Ankündigung.

„Zuhause“ sei für das Duo
mehr als nur ein Dach über
dem Kopf oder die Stätte, in
der sie wohnen. „Es ist auch
der Ort, in dem wir leben, lie-
ben und sterben, lachen und
weinen, den wir erst suchen
müssen oder auch für immer
verloren haben“, schreibt das
Duo. Die beiden Künstlerin-
nen haben nach dem litera-
trischen Zuhause gesucht
und „daraus ein nachdenkli-
ches und geistreiches Pro-
gramm erstellt“. Die Lesung
wird von Susanne Dreyer an
der Harfe und von Claudia
Sippert an der Trompete mu-
sikalisch begleitet. Eintritts-
karte an der Abendkasse:
acht Euro. mle
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